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Insgesamt/Übertrag:

a m e r k u n g e n :
Die in Spalte 3 genannten Erfassungsstellen müssen mit dem im Abschnitt I des Ablieferungsvertrages — Kennzeichen V — eingesetz­
ten Erfassungsbetrieb übereinstimmen.
Für jede Sorte Fruchtart sowie jeden Kreis ist ein besonderer Bericht aufzustellen
Vorliegender Bericht ist vom Erfassungsbetrieb dem DSG-Beauftragten des Kreises einzureichen. Er enthält die im Kreis zu er- 

ssenden Mm-Jestabli' ferunrsmengen an Saatgut.
ür die Erzeugung von ZGK und Stammsaat ist der Bericht von dem betreffenden Züchter auszufüllen, soweit der Anbau im eigenen 
aatzuchtbetrieb durchgeführt wird. Erfolgt die Erzeugung von ZGE und Stammsaat auf DSG-Vermehrungsvertrag über eine 
>SG-VV-Stei!e. hat nur diese die entsprechende Eintragung vorzunehmen. Zuchtgartenelite und Stammsaat sind zusammen in einer 
ЧЫ anzugeben.
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